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GKV-HILFSMITTELVERZEICHNIS 
IN DER PRODUKTGRUPPE 22

	Bezeichnung 
	Beschreibung
	 Funktion
	 Einsatzbereich

	Patientendrehscheibe 
	Doppelscheibe mit rutschfestem Gummiüberzug, in der Regel auf Kugeln gelagert
	erleichtert den Patiententransfer, z. B. in/aus dem Rollstuhl, Bett
	funktioniert bei fest eingesetzten Kugeln, auch bei sehr hoher Belastung, wenn sich Menschen nicht oder nur schwer selbst drehen können, sinnvoll vor allem in engen Räumen, z. B. im Bad 

	Drehturm 
	Drehscheibe mit Haltestange, höhenverstellbaren Griffen und Rollen
	Patient stellt sitzend die Füße auf die Scheibe, zieht sich an den Haltegriffen in eine stehende Position und kann nun zu einem anderen Ort geschoben und dort in die erforderliche Position gedreht werden
	wenn Menschen noch eingeschränkt bewegungsfähig sind und ihre Bewegungen angemessen koordinieren können

	Positions-wechselhilfen 
	z. B. Patientenlifter (fahrbares Gestell für sitzenden, liegenden oder stehenden Transport bzw. Umsetzen)
	Patient wird angehoben und kann aus dem Bett in den Rollstuhl gesetzt werden 
	wenn sich Menschen nicht allein aufrichten und umsetzen können

	Umlager- und Wendehilfen 
	Gleitmatten 
	liegen unter dem Pflegebedürftigen, aber über dem Bettlaken und erleichtern so den Positionswechsel 
	für liegende Patienten, die im Bett regelmäßig ihre Position wechseln müssen, um beispielsweise wunde Stellen zu vermeiden

	Rutschbretter 
	Kunststoff- oder Holzbrett, das die Lücke zwischen Bett und Rollstuhl schließt, mit einer sehr glatten und einer sehr rauen Seite
	Rutschbrett wird mit der glatten Seite nach oben über die Lücke, z. B. zwischen Bett und Rollstuhl gelegt, Patient kann mit Unterstützung nun langsam vom Bett in den Rollstuhl rutschen
	für Menschen, die zwar noch eine gute Koordination haben, aber nicht aufstehen oder stehen können, spezielle Ausführungen für Auto- bzw. für Rollstuhlfahrer

	Hebekissen/-matten 
	wie aufblasbare Luftmatratze, teilweise mit Rückenstütze zum bequemen Sitzen
	liegende Person wird auf dem Kissen sicher platziert, Kissen per Knopfdruck aufblasbar, so kommt der Patient langsam und sicher in eine liegende oder sitzende Position 
	für Situationen, in denen kein Patientenlifter eingesetzt werden kann

	Bettleiter 
	Strickleiter mit Holzsprossen, fest am Fußende des Bettes montiert
	Patient kann sich Zug um Zug selbst vom Kopf in Richtung Füße hochziehen
	wenn Menschen noch genügend Armkraft haben

	Trapezgriff 
	stabiler Haltegriff mit Kunststoffleine, fest am Fußende des Bettes montiert
	Patient kann sich selbst in eine sitzende Position ziehen 
	wenn Menschen noch genügend Armkraft haben
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